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Impressum  
Christophorusbote 
Pfarrbrief der Pfarrgemeinde St. Christophorus Emmerich am Rhein 
Aldegundiskirchplatz 1, 46446 Emmerich am Rhein, 02822/70543, 
Fax: 02822/976889. 
Herausgeber: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der 
Pfarrgemeinde St. Christophorus.  
Redaktion: Michael Beermann. 
Zeichnungen auf den Seiten 11, 18 & 28: Wolfgang Peter. 
 
Der Christophorusbote erscheint ca. dreimal jährlich.  
Die nächste Ausgabe wird zu Beginn des Advents 
veröffentlicht. Redaktionsschluss dafür ist der  
19. Oktober 2008! 

Unsere Gemeinde im Internet:  
www.st.christophorus-emmerich.de 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Alle NeubürgerInnen unserer Gemeinde, die jetzt zum ersten Mal 
den Christophorus-Boten in den Händen halten, wollen wir ganz 
herzlich begrüßen. Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl. Wenn Sie 
Wünsche, Fragen oder Anregungen haben oder sich in der 
Gemeinde engagieren möchten, melden Sie sich im Pfarrbüro 
(Telefon s.u.). Im Internet unter www.st.christophorus-emmerich.de 
erfahren Sie noch mehr über unsere Gemeinde. 

Eingemachtes für Alindao 
Es ist Erntezeit. Der Missionsausschuss 
bittet um Spenden in Form von selbst 
Eingemachtem: Obst, Gurken, Gemüse, 
aber auch Marmelade, Gelee... Die Gläser 
können im Pfarrbüro oder in den 
Sakristeien der Kirchen abgegeben 
werden.  
Am Weltmissionssonntag,  dem 25./26. 
Oktober, werden sie nach den Gottesdiensten zugunsten unserer 
Partnergemeinde Alindao (Zentralafrikanische Republik) verkauft. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser des Christophorus-Boten, 
 
vor Jahren bekam ich mal eine Rechnung, die adressiert war an 
die „Fahrgemeinde St. Dionysius, z.Hd. Kaplan Kossen“. Da konnte 
wohl einer mit den Begrifflichkeiten der Kirche nicht ganz viel 
anfangen. An die „Fahrgemeinde“ musste ich in diesen Wochen 
denken, wenn immer wieder Gruppen sich auf den Weg machten 
und um den Reisesegen baten: die Fahrradgruppe mit Pfr. em. 
Zumhülsen, die Ferienlager in Belm, auf Rügen und das 
Pfadfinderlager, die Weltjugendtags-Reisegruppe. Einzelpilger 
machten sich auf den Jakobsweg nach Santiago de Compostella. 
Und auch sonst im Jahr sind wir „Volk Gottes auf dem Weg“: 
Alindao, Kevelaer, Rom, Freckenhorst, Wangerooge... sind unsere 
Ziele in 2008. Papst Benedikt XVI. hat ein Paulusjahr ausgerufen. 
Der Apostel Paulus war rastlos unterwegs, als er einmal 
verstanden hatte, wer dieser Jesus war, der ihn berufen hatte und 
ihn dann nicht mehr in Ruhe ließ. Paulus suchte, fand und 
verkündete Jesus Christus jenseits vieler Grenzen und 
Hindernisse. Die Straßen und Meere, Dörfer und Städte und die 
Menschen, die Paulus dort antraf, wurden zum „Ort“ seiner 
Gottesbegegnung. Jesus nachfolgen bedeutete für ihn 
buchstäblich aufbrechen, das Gewohnte und Eingefahrene neu 
denken, sich öffnen für Gottes Geist, der auch aus anderen spricht. 
Der heilige Paulus mag uns trösten und ermutigen, wenn die 
Umbrüche und Veränderungen in der Kirche und unserer 
Gemeinde uns drängen, Gewohntes neu zu denken und das Herz 
immer wieder zu weiten für Neues und Neue. Mit Paulus dürfen wir 
das Wirken Gottes in der Welt des Jahres 2008 entdecken. Wie 
Paulus können wir froh und selbstbewusst sagen: „Durch die 
Gnade Gottes bin ich, was ich bin. Sein gnädiges Handeln an mir 
blieb nicht ohne Wirkung.“ Möge die Freude unserer  
„Fahrgemeinde“ ansteckend sein für alle, die mit uns zu tun haben! 
Der hl. Paulus schreibt es der Gemeinde in Philippi so: „Freut euch 
im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich euch: Freut euch! 
Eure Güte werde allen Menschen bekannt.“ 
 

Ihr und Euer Pastor Peter Kossen 
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Weltjugendtag 
Zum Zeitpunkt der Druck-
legung dieses Christo-
phorus-Boten befanden 
sich die beiden WJT-
Gruppen unserer Gemein-
de (hier beim Abschluss-
gottesdienst zu sehen) 
noch in Australien. Einen 
kurzen Karten-Gruß haben 
wir von dort erhalten: 

Großen Anklang fand auch wieder der Casinomittag, 
bei dem jeder mit einem Startguthaben von 20 Jetons 
sein Glück beim Roulette, Black Jack, usw. versuchen 
durfte.  
Allen hat unsere gemeinsame Zeit viel Spaß gemacht 
�  und wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.       
(Rita Hübers) 

 
+++VORMERKEN+++ Lager 2009  

6. bis 17. Juli 2009 in Norden / Norddeich in Ostfriesland. 
für Kinder ab 9 Jahre, Kosten ca. 200,- Anmeldung im Januar 
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Das war unser Ferienlager 2008  
in Belm – Vehrte ��� �  
10 Tage waren wir gemeinsam unterwegs im diesjährigen 
Ferienlager für Kinder von 9-13 Jahre. Die insgesamt 47 Personen 
(37 Kinder und 10 Betreuer) bezogen Quartier in einem 
ehemaligen Gutshof bei Osnabrück. In urigen Zimmern mit 
verwinkelten Ecken schliefen die Kinder in 4-20 Bett-Zimmern und 
die Leiter in den Boxen des ehemaligen Pferdestalls.  

Bei fast durchgehend gutem Wetter und fantastischer 
Verpflegung durch unser Küchenteam (Elisabeth 
Heuvelmann, Hermann Passmann und Max Drost) 
konnten wir uns gut erholen. Für jeden Tag war ein 
abwechslungsreiches Programm von dem Leiterteam (Rita 
und Jürgen Hübers, Ulrike Drost, Martin Knauer, Ulrich 
Witte, Jana Passmann und Lasse van Geelen) vorbereitet 

worden, so dass keine Langeweile aufkam. Wir erkundeten den 
nahe gelegenen Wald und spielten dort „Stratego“. Auch eine 
Aufgabentour führte die Kinder durch dieses Gelände, wobei einige 
die Bekanntschaft mit einem Wespennest gemacht haben.  
An unserem Kreativtag entstanden Kunstwerke aus Salzteig, 
Landschaften auf Dämmplatten mit verschiedensten Materialien, 
ausgesägte musikalische Mäuse und bunt bemalte afrikanische 
Baumstämme.  
Bei einem Ausflug zu einem Badesee mussten wir m i t 
dem Fahrrad so manche Steigung des 
Wiehengebirges bewältigen.   
Der Höhepunkt der Aktivitäten war ein Besuch in 
einem Klettergarten, wo man gut angeseilt und 
gesichert von Baumplateau zu Baumplateau in ca. 9-11 m Höhe 
einen Weg zurücklegen musste. Die abschließende Fahrt mit einer 
Seilbahn wurde zu einer echten Mutprobe, aber ein paar Kinder 
haben es wirklich gewagt.  
Bei einem Wettkampf „Schlag die Leiter“ haben es in diesem Jahr 
zwei Gruppen (Cool runnings und  Äähhhh) tatsächlich geschafft, 
in Disziplinen wie Luftgitarre, Nageln, Papierflieger basteln und 
Türmchen bauen die Leiter zu schlagen. Dafür wurden die 
Gewinner dann von den Leitern mit Kuchen und Kakao bewirtet.  
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Pfarrer Paul Seesing wird 75 
 
Am 13. Juli vollendete Pfarrer Paul 
Seesing sein 75. Lebensjahr. Fast 
die Hälfte dieser Jahre hat er als 
Seelsorger in Emmerich verbracht. 
Mit dem Erreichen dieses Alters 
geht einher die Emeritierung durch 
den Bischof bzw. den Diözesan-
administrator in Münster. 
 
Pfarrer em. Paul Seesing wird 
auch in Zukunft für die Seelsorge 
in unserer Kirchengemeinde  
St. Christophorus zur Verfügung stehen. Dafür bin ich ihm 
sehr dankbar. Er bleibt im Pfarrhaus St. Martini wohnen. 
Als Kirchengemeinde St. Christophorus möchten wir mit 
Pfarrer Seesing den 75. Geburtstag feiern und aus Anlass 
seiner Emeritierung ihm danken für fast vier Jahrzehnte im 
pastoralen Dienst in Emmerich. 
Wir laden die ganze Gemeinde, jung und alt, ganz herzlich 
ein, mit uns zu feiern am 
 

Sonntag, 10. August 2008 
 

Wir beginnen mit einem Festgottesdienst in St. Martini um 
11.30 Uhr, der von der Chorgemeinschaft St. Aldegundis/St. 
Martini mitgestaltet wird, und feiern dann weiter im Martini-
Pfarrheim. 
 

                                                                                     Pfarrer Peter Kossen 
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Mein Jakobsweg - von Wolfgang Peter 
W a n n  genau die Idee in meinem Kopf auftauchte, weiß ich nicht mehr. 
Es mögen acht oder zehn Jahre her sein, dass ich mir vornahm: Sobald 
du Rentner bist und die Zeit dafür hast, gehst du den Jakobsweg! 
W a r u m  ich ihn gehen wollte, wusste ich lange nicht so recht, selbst als 
mein Entschluss schon ganz feststand und die Vorbereitungen in vollem 
Gange waren. War es nur Zufall, dass ich in unserem Urlaubsort Ende 
vergangenen Jahres eine Predigt zum Thema "Umkehr und Erneuerung" 
hörte?  
Durch sie erst wurde mir klar: Das ist mein Motto für den Weg ! 
Es ist wohl eines der Geheimnisse des "Camino"- wie der Jakobsweg in 
Spanien genannt wird - dass viele, die ihn gehen, nicht genau wissen, 
was sie auf diesen beschwerlichen Weg gelockt hat. In den sechs 
Wochen unterwegs habe ich viele danach befragt: die Antworten waren 
selten eindeutig: Selbstfindung, Besinnung, Abstand gewinnen, um 
Probleme besser lösen zu können - das kam oft vor. Daneben gab es 
auch esoterische und touristische Gründe. 
Pilger, die im Mittelalter zum Grabe des Apostels Jakobus unterwegs 

waren, wollten vor allem Schuld abtragen und suchten für ihr Seelenheil 
in Sankt Jakobus (spanisch: Sant-Iago) den Fürsprecher und machtvollen 
Helfer. Ihm wird auch eine bedeutende Rolle bei der Verteidigung des 
Christentums in Spanien und der Vertreibung der islamischen Mauren 
zugeschrieben. 
Die Pilgerwege, die sich bald durch das ganze christliche Europa zogen 
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Terminkalender 2009 
 
Auf vielfachem Wunsch möchten wir versuchen, spätestens Ende 
Januar 2009 einen kleinen Terminkalender mit allen für die 
Gemeinde wichtigen Terminen heraus zugeben. Dadurch sollen 
Doppelungen von Veranstaltungen vermieden werden. Ein 
Kalender bietet im Unterschied zum Internet die Möglichkeit, 
innerhalb des Jahres bei Festlegung von weiteren 
Veranstaltungen sofort nachschauen zu können, ob der 
angedachte Termin noch frei ist - Voraussetzung natürlich: Man 
hat den Kalender „in der Brieftasche“! 
 
Unsere Bitte:  
Alle Vereine, Gruppierungen, Ausschüsse, Kindergärten u.s.w. 
geben ihre Jahresplanung 2009 bis zum 1. Adventssonntag, 
30.11.08, bei den Vorsitzenden der Pfarrausschüsse ab: 
PFA Martini: Hans Wimmers, hanswimmers@web.de,  
PFA Aldegundis: Hermann Passmann, hermann.passmann@web.de  
PFA Hl. Geist: Johannes Looman, johanneslooman@aol.com  
PFA Liebfrauen, Maria Köster, koester.heinz-josef@t-online.de 
 
Diese werden dann die Termine zwecks Gestaltung eines 
Kalenders weitergeben. Schon hier auftretende Doppelungen 
werden versucht, auseinander zu legen. 
 

Gruppierungen, die sich keinem 
Pfarrausschuss zugehörig fühlen, können 
ihre Termine bei Kaplan Ulrich Witte, 
ulrichwitte@st.christophorus-emmerich.de, 
einreichen. 
 
Ende Januar 2009 wird der Kalender verteilt 
bzw. in jeder Kirche ausliegen!                                    
 
Danke für Ihre Mitarbeit! 
Kaplan Ulrich Witte, Maria Köster 
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Neues von den Messdienern  
 

Auch im zweiten Halbjahr ist bei den 
Messdienern einiges los: 
Am 27. September fahren die 
Messdiener nach Hellendorn. Wenn ihr 
euch noch nicht angemeldet habt, dann 
habt ihr noch bis zum 30. August Zeit 
dazu. 
Im September beginnen auch die 
neuen Messdienergruppen. In einem 
feierlichen Gottesdienst am zweiten 
Advent werden sie offiziell aufge-
nommen.  
Am 7. November läuft die zweite Emmericher Kinonacht der 
Messdiener. Weitere Informationen kommen mit dem 
Messdienerplan. 
Am 6. Dezember starten die Messdiener ihre Nikolausaktion. 
Nachdem die Osterhasenaktion ein guter Erfolg war, wollen wir 
etwas ähnliches noch einmal zu Nikolaus durchführen. 
Am 13. Dezember findet dann die Adventsfeier der Messdiener 
statt. 
Alle Messdiener sind herzlich zu den Aktionen eingeladen. 
Für die Leiterrunde                    
Ulrich Witte, Kaplan 
 
Ein Nachsatz in eigener Sache:       
Diese Aktionen werden von den Mitgliedern der Messdienerleiterunde 
geplant und durchgeführt. Das ist mit viel Arbeit verbunden und wir 
würden uns freuen, wenn noch mehr ältere Messdiener mitmachen 
würden. Die Leiterrunde trifft sich in der Regel jeweils am dritten 
Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im Treffpunkt Heilig-Geist. Alle 
Messdiener, die mindestens 15 Jahre alt sind, sind herzlich dazu 
eingeladen. Das nächste Mal trifft sich die Leiterrunde am 28. August. 
Auch die Hilfe und Mitarbeit bei einzelnen Aktionen ist möglich. In dem 
Fall kommt einfach vorbei oder meldet euch bei mir 
(Aldegundiskirchplatz 2; Tel.: 539048). 
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und in Santiago endeten, hatten neben ihrer religiösen eine enorme 
politische Bedeutung für das Entstehen einer europäischen Identität: 
"Europa ist auf der Pilgerschaft geboren, und das Christentum ist seine 
Muttersprache.", sagte Goethe. 
 

Heute trifft man auf dem "Camino Frances", wie die 800 km von den 
Pyrenäen bis Santiago genannt werden, Pilger aus der ganzen Welt. Die 
Begegnung mit ihnen und ihren Geschichten, das gehörte für mich zu 
den tiefsten Eindrücken meiner Reise. Man ist ungewöhnlich offen zuein-
ander auf diesem Weg, offen für die Aufnahme dessen, was andere be-
richten und offen, eigene Gedanken und Empfindungen auszusprechen. 
Hier hat man die Zeit dafür. 
Sich öffnen - nicht nur den Weggefährten! Die herrlichen romanischen 
und gotischen Kirchen, die Wege durch endlose Weizenfelder, Heide-
landschaften und Wälder- das alles lädt ein, sich Gott zu öffnen, ihm 
Raum zu geben und sich ihm anzuvertrauen mit allem, was belastet. Das 
macht frei und gibt ein beglückendes Gefühl von Geborgenheit. 
 

Eine sinnfällige Geste und ein besonders bewegender Moment der 
Pilgerreise ist das Ablegen eines Steines, den man von zu Hause 
mitgebracht und 600 km im Rucksack bis zum höchsten Punkt des 
Jakobswegs, dem Cruz de Ferro (Kreuz aus Eisen)  getragen hat. Dieses 
Kreuz steht auf einem gewaltigen Haufen von Steinen, den Pilger in 
tausend Jahren dort aufgetürmt haben. Man legt seinen Stein dazu, 
stellvertretend für alles, was einem auf der Seele lastet, damit ER, der 
auch für diese Schuld am Kreuz gestorben ist, den Mantel der Vergebung 
darüber breitet. 
Abwerfen von Ballast, nur das wirklich Wichtige 
behalten - das fängt schon bei dem an, was man auf 
dem Rücken trägt. Ich war erstaunt, wie wenig 
Ausrüstung man braucht für sechs Wochen: 7 kg im 
Rucksack, dazu Wasser und etwas Proviant - das ist 
ausreichend.  
Worauf es ankommt auf dem Weg, hat mir ein alter 
Spanier, der etwas Deutsch sprach, verraten: "Die 
meisten Pilger sammeln Kilometer, das ist 
unwichtig. Man muss gute Augenblicke sammeln!" 
Innere Erneuerung, Gottes Nähe und Freundlichkeit 
lebendig zu erleben, dazu gute Augenblicke in 
Fülle - das war mein Jakobsweg!  
 
Wolfgang Peter, Juli 2008 
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Kirchenmusik  
 
Sonntag, 10. August, 11.30 Uhr, St. Martinikirche 
Festhochamt zum 75. Geburtstag von Pfarrer Paul See sing 
Joseph Haydn: Kleine Orgel-Solo-Messe 
Wolfgang. A. Mozart: Laudate Dominum 
Gabriele Natrop-Kepser, Sopran 
ein Streicher-Ensemble 
Chorgemeinschaft St. Aldegundis/St. Martini 
Leitung: Stefan Burs 
 
Sonntag, 5. Oktober, 9.30 Uhr, St. Aldegundiskirche 
Festmesse zum Bundesjungschützenfest 
Projektchor „NGL“ 
Leitung: Stefan Burs 
 
Freitag 17. Oktober, 19.00 Uhr, St. Martinikirche 
„Das Marienleben“  – Gedichtszyklus von Rainer M. Rilke und 
Musik von Bach Schönberg und Stockhausen 
Friederike von Krosigk, Rezitation 
Christian Franken, Orgel 
 
Samstag, 18. Oktober, 18.00/18.30 Uhr, Liebfrauenkirche 
Festkonzert und – Gottesdienst zum Jubiläum 
Emmericher Kammerorchester 
Chor der Liebfrauenkirche 
Leitung: Johannes Wellen 
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Veränderungen im Treffpunkt Heilig- Geist 
Man erinnert sich noch daran, dass die Gemeinde zum Ende des 
letzten Jahres einige Maßnahmen beschlossen hat, um die Nutzung 
unsere Pfarrheime zu optimieren, damit man sie trotz steigender 
Kosten und sinkender Zuschüsse weiter erhalten kann. Nach der Ver-
mietung des Obergeschosses des Aldegundisheims an die „Lebens-
hilfe“ und der Aufgabe der Pfarrbücherei und folgender Einrichtung 
des Sozialladens, ist nun auch 
der „Treffpunkt Heilig-Geist“ von 
einer Veränderung betroffen. Ab 
August 2008 wird ca. die Hälfte 
des Treffpunkts für die Einrich-
tung der „offenen Ganztagsschule“ 
der kath. Legmeer-Grundschule 
vermietet. Damit hat die Gemein-
de einen idealen und zuverlässig-
en Partner für die Nutzung des 
Pfarrheims gefunden, der mehr 
Vorteile bietet als nur die finanziel-
le Beteiligung an den Betriebs-
kosten. Durch die ganztägige Be-
treuung der Schüler wird auch 
einem Anliegen der Gemeinde, 
der Förderung von Erziehung und 
Bildung unserer Kinder, gedient. 
Darüber hinaus freuen wir uns natürlich darüber, dass nunmehr ganz-
tägig „Leben“ in den Treffpunkt einzieht.  
Der Verzicht auf ca. 50% des Heimes erfordert auf der anderen Seite 
aber auch Einschränkungen gegenüber der bisherigen Nutzung, doch 
ist es dank kreativer und kompromissbereiter Mitwirkung vieler Gruppen 
des Pfarrbezirks gelungen, den verbleibenden Teil optimal zu gestalten 
und dessen Nutzbarkeit zu verbessern. So konnte z.B. durch den Ein-
bau einer Zwischenwand ein Saal von etwa 67m2 Größe geschaffen 
werden und im Untergeschoß entstehen dank der Mitarbeit der Pfarr-
jugend nach und nach zwei attraktive Gruppenräume. Der frühere 
Haupteingang bleibt uns aber künftig verschlossen, da er nur noch in 
die Schulräume führt, doch sollte es kein Problem darstellen, den bis-
herigen Nebeneingang als künftigen Hauptzugang in den „neuen “ 
Treffpunkt zu betrachten.                       Ulrich Bergmann, Beauftragter 
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Firmung 
In zwei festlichen Gottesdiensten hat Bischof Heinrich 
Janssen am 3./4. Mai 44 Jugendlichen unserer Gemeinde 
das Sakrament der Firmung gespendet und sie ermutigt, 
lebendige Zeugen der Liebe Gottes und aktive Mit-Glieder 
im Leib Christi zu sein.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Spätherbst wird die Vorbereitung auf die Firmung 2009 
beginnen. Dazu eingeladen sind alle katholischen Jugendlichen, 
die zwischen dem 1. Juli 1993 und dem 30. Juni 1994 geboren 
sind. Im Oktober werden dazu Einladungsschreiben verschickt. 
Wer kein solches Schreiben erhält, aber trotzdem an der 
Firmvorbereitung 2009 in St. Christophorus teilnehmen möchte, 
melde sich bitte bei Pastoralreferent Michael Beermann, Tel. 
791755 oder per Mail: beermann@st.christophorus-emmerich.de 
Die Firmfeiern werden am  7. und 14. Juni 2009 sein. 
 
Da die Firmvorbereitung in unserer Seelsorgeeinheit künftig 
vollständig gemeinsam ablaufen soll und dazu das Alter ange-
glichen werden muss, wird es in St. Johannes d.T. im kommenden 
Jahr keine Firmung geben. 
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St. Johannes der Täufer Emmerich 
Seit Oktober 2005 sind die Pfarreien St. 
Johannes d.T. Dornick, St. Antonius 
Vrasselt und St. Johannes Bapt. Praest zur 
neuen Gemeinde St. Johannes der Täufer 
Emmerich fusioniert. Inzwischen besteht 
eine Seelsorgeeinheit mit St. Christophorus 
Emmerich. 
Die Pfarrkirche ist St. Antonius, Vrasselt. 
Die drei Pfarrbezirke unterhalten eigene Friedhöfe. In Vrasselt und 
Praest gibt es je einen Kindergarten. In diesen Pfarrbezirken 
bestehen auch Pfarr– und Jugendheime mit der jeweiligen 
Pfarrbücherei. Die Grundschüler besuchen die St. Michael-Schule 
in Praest. 
Seit 1985 „teilten“ sich die drei noch selbstständigen 
Kirchengemeinden Pastor Wilhelm Bienemann. So wuchsen schon 
vor der vom Bischof von Münster bestimmten Fusion etliche 
Gemeinsamkeiten: Kevelaer-Wallfahrt, Fronleichnamsprozession, 
Woche für das Leben, Aktionen der kfd. 
Inzwischen ist Pastor Peter Kossen unser gemeinsamer Pastor. 
Doch Pfr. Bienemann, der ein Jahr nach der Fusion emeritiert 
wurde, und Diakon Heinz van der Giet leisten nach wie vor einen 
großen Teil der seelsorgerischen Arbeit vor Ort. 
Groß ist die Zahl der Ehrenamtlichen in den Sachausschüssen. Sie 
prägen das aktive und aktuelle Gemeindeleben am Ort. In Praest 
ist eine Chorgemeinschaft zu Hause, ebenso ein Kinder– und 
Jugendsingkreis, dem junge Sängerinnen und Sänger aus allen 
drei Pfarrbezirken angehören. Erstmals werden die „neuen“ 
Messdiener und –innen gemeinsam vorbereitet und ausgebildet. 
Bei der Vorbereitung auf die erste heilige Kommunion und die 
Firmung wurde dies zuvor entsprechend gehandhabt. 
Kontakte und Informationen erfährt man über die drei Pfarrbüros 
(Dornick Tel. 80200 - Vrasselt Tel. 8866 - Praest Tel. 8258) und die 
Vertreter des Pfarrgemeinderates (Dornick: Hildegard Franken, Tel. 
8525 - Vrasselt: Manfred van Haaren, Tel. 8644 - Praest: 
Hermann-Josef Tebaay, Tel. 8331). 
 

H.-J. Tebaay  
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Sonntag der Weltmission am 26. Oktober 
» Mach den Raum deines Zeltes weit. « (Jes 54,2) 
Zum Sonntag der Weltmission 2008 will missio für die Herausforderung-
en sensibilisieren und die besondere Mission der Kirche im Hinblick auf 
dieses Problem ins Bewusstsein rufen:  
- solidarisch zu sein mit den Marginalisierten und Vertriebenen 
- Heimatlosen und Entfremdeten Geborgenheit, Beheimatung und neue 
Lebensperspektiven zu geben  
- für Versöhnung ein zu stehen, wo auch immer 
es im Kontext von Flucht und Migration zu eth-
nischen, kulturellen, ökonomischen, politischen 
oder sozialen Konflikten kommt.  

Am Beispiel der Flüchtlingsarbeit der katho-
lischen Kirche in Afrika zeigt missio, wie Kirche 
und missio-Partner heute schon diese Mission 
verwirklichen und sich – z.T. trotz der eigenen 
Bedürftigkeit und Not – der Menschen auf der 
Flucht annehmen und so den beschützenden 
und rettenden Gott bezeugen.  

Die Kollekten in allen Gottesdiensten am 25./ 26. 
Oktober  sind für die Lager in der kenianischen Hauptstadt mit 3000 
Flüchtlingen. Zielsetzung der Hilfsprogramme ist es, die Menschen nicht 
nur zu betreuen, sondern sie auch an der Gestaltung ihrer Zukunft zu 
beteiligen.  

“pace e bene”“pace e bene”   
���������	
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����		
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Termine 2/2008: 14. August*, 4. 
S e p t em be r ,  1 6 .  O k t o be r * ,  

6. November, 4. Dezember (*nicht der erste Donnerstag) 
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Gehst Du mit und bist dabei? 
Sponsorenlauf 
am Samstag, den 16. August 2008. Der Start ist um 11.00 Uhr ab  
dem Jugendheim St. Michael. Jeder ist eingeladen, Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und Familien. 
Alle die Interesse haben mitzugehen bekommen einen 
Läuferpass. Verbunden mit diesem Läuferpass ist eine 
Spendenliste. Mit dieser Liste gehen nun alle, die mitlaufen 
möchten, zu Bekannten, Verwandten, Nachbarn und Freunden, 
um dort Sponsoren zu suchen, die ihnen pro gelaufenem 
Kilometer einen Geldbetrag spenden und dies auch in die 
Spenderliste eintragen. Der Läufer kann dann selbst entscheiden, 
ob er 5, 10, 15 oder 20 Kilometer gehen will. Bei jeder Station, 
nach jeweils 5 Kilometern, gibt es einen Stempel und eine 
Erfrischung. Anschließend suchen die Läufer ihre Sponsoren auf, 
um den erlaufenen Betrag abzuholen.                     
Nach dem Lauf steht auf dem Platz des Jugendheimes in 
Speelberg Kaffe und Kuchen bereit, später wird gegrillt.  
Sponsorenkarten bitte vorher im Pfarrbüro St. Christophorus oder 
bei Schreibwaren Went-Schillen abholen.  
 
Der Erlös ist für Projekte in unserer Partnerdiözes e „Alindao“ 

Zentralafrikanische Republik  bestimmt .  
 
Info: Tel. 689772 oder 6579. 
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Pfarrfest 2008 im Pfarrbezirk Liebfrauen  
 

- - - - P r o g r a m m - - - -  
 

Freitag,       29. August    --  zum Auftakt des Festes  -- 
15:00 Uhr         Seniorennachmittag  in der Grunewald-Schule, 
                         veranstaltet durch die KAB Liebfrauen-Speelberg 

19:00 Uhr         Liebfrauenkirche: „Das Geheimnis Marias“ 
     Geistlicher Akzent, mit Pfr. Dr. Schneider und Kantor 
   Stefan Burs (s. Seite 17) 

20:00 Uhr         Pfarrheim Liebfrauen: Gespräch mit dem Pfarrer Abbé 
   Nestor aus unserer Partnergemeinde Alindao /
   Zentralafrikanische Republik (siehe rechte Seite) 

 

Samstag,    30. August  
14:00 Uhr          Großer Nachmittag für Kinder und Eltern  

bis 17:00 Uhr   am Jugendheim,  mit Hüpfburg und vielen Spielen. 
                         Teilweise spielen Kinder zusammen mit einem Elternteil 

   im Wettbewerb 
                         Rundfahrten mit dem “Speelberg-Express“ 
18:30 Uhr         Abendmesse in der Liebfrauenkirch e 
anschließend    Dämmerschoppen am Jugendheim 
                         mit Musik für jung und alt 
                         musikalische Unterhaltung durch das DISCO-TEAM 
 
Sonntag,     31. August  
11:00 Uhr         Familiengottesdienst in der Liebf rauenkirche 
anschließend    Treffen für groß und klein am Festplatz Jugendheim 
                         Basar der Frauengemeinschaft 

   Für die Kinder:  Hüpfburg, Ponyfahrten, “Speelberg-
   Express“, Luftballonwettbewerb und viele interessante 
   Spiele 

13:30 Uhr         Ziehung der Gewinner der Verlosun g 
14:00 Uhr         Große Kuchentafel 
14:30 Uhr         Platzkonzert mit dem Emmericher Blasorchester und 

   dem Spielmannszug Emmerich 
18:00 Uhr         Ausklang des Pfarrfestes  
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Bea Nyga   kommt nach Emmerich! 
 
Am Freitag, den 7. November 2008  lädt sie um 
19.30 Uhr ins Aldegundisheim ein: 
 

Irland, meine Liebe! 
Ireland, my love!  

  
Lieder, Bilder, Geschichtchen und Geschichten rund um die 
grüne Insel  

mit Bea Nyga und Matthias Wendler, Köln  
 
Eintritt: 4,00 € Erw., 2,00 € Kinder und Jugendliche 
 
 
 
Am darauffolgenden Samstag, 8. November  lädt Bea Nyga jede/
jeden zum Singen ein und zwar um 11.00 Uhr ins Jugendheim  
St. Michael Speelberg. 
 
Dieser Tag endet mit der Messe um 18.30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche, die von Bea Nyga und den SängerInnen 
mitgestaltet wird. 
  
Vielleicht hat jemand Lust 
bekommen mitzumachen - 
denn Bea Nyga war ja bereits 
beim Gemeindetag im letzten 
Jahr dabei und hat viele 
begeistern können. 
  
Für das leibliche Wohl 
zwischendurch wird gesorgt. 
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61. Gemeinsame Fuß- und Stadtwallfahrt  
vom 11. bis 13. Oktober 2008 nach Kevelaer 
 
Unsere Fußwallfahrt geht auf ein Ver-
sprechen des damaligen Pfarrrektors 
von Liebfrauen, Heinrich Breuer, 
zurück, der während des Luftangriffes 
auf unsere Stadt betete und das Ver-
sprechen gab, zu Fuß nach Kevelaer 
zu pilgern, wenn die Kirche vom 
Bombenhagel verschont bliebe. 
Am 7. Oktober 1944 wurde Emmerich 
fast vollständig zerstört und viele 
Menschen verloren ihr Leben. Die Lieb-
frauenkirche blieb fast unbeschädigt. 
So löste Rektor Breuer sein Versprech-
en bereits am 9. Oktober 1948 ein. 
In diesem Jahr gehen wir nun zum 
61sten Mal diesen Weg zur 
Gottesmutter. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.   
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder Omnibus, es gibt mehrere 
Möglichkeiten der Teilnahme.  
Bei der Fußprozession besteht auch die Möglichkeit, Teilstrecken 
zu laufen, z.B. von Wissel oder Uedem nach Kevelaer und auf dem 
Rückweg von Wissel nach Emmerich. Info Tel. 6579 u. 51969 
Fußpilger: 
Samstag 11. Oktober um 5.30 Uhr ab St. Martini oder 5.40 Uhr ab 
Liebfrauenkirche. Der Einzug in Kevelaer ist gegen 16.45 Uhr.  
Für Teilnehmer, die nicht in Kevelaer bleiben, steht ab 18.00 Uhr 
ein Bus zur Rückfahrt nach Emmerich bereit.    
Rückweg: 13. Oktober um 8.00 Uhr ab Kevelaer, Einzug in 
Emmerich 18.00 Uhr St. Martini. (Info Tel. 6579 u. 51969) 
Radpilger:  
Sonntag 12. Oktober um 6.30 Uhr ab rechtem Brückenkopf (Info-
Tel. 2594) 
Buspilger:  
Sonntag 12. Oktober um 8.00 Uhr Hl. Geistkirche, um 8.04 Uhr 
Liebfrauen, um 8.10 Uhr Geistmarkt (Info Tel. 977183) 
10.00 Uhr Pilgerhochamt 
14.30 Uhr ab Gnadenkapelle gemeinsamer Kreuzweg aller 
Emmericher Pilger 
17.45 Uhr Rückfahrt der Buspilger nach Emmerich. 
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„Intentionen-Umschlag“ 
In den Kirchen liegen bedruckte Briefumschläge aus, mit denen 
einfach Mess-Intentionen für Verstorbene bestellt werden können. 
Dazu müssen nur die notwendigen Angaben angekreuzt bzw. 
ausgefüllt, die entsprechende Geldsumme in den Umschlag getan 
und der Umschlag dann z.B. ins Kollektenkörbchen oder den 
Briefkasten eines Pfarrbüros geworfen werden.  

Besuch aus Alindao 
 
Der Pfarrer unserer Partner-
g e m e i n d e  a u s  A l i n d a o /
Zentralafrikanische Republik, 
Abbé Nestor, besucht unsere 
Pfarrgemeinde in Emmerich vom 
29. - 31. August 2008.   
Wir freuen uns sehr über diesen 
B e s u c h  u n d  l a d e n  a l l e 
Gemeindemitglieder zu den 
Begegnungen mit dem Pfarrer 
ein: 
Freitag, 29. August, 20.00 Uhr 
Gespräch mit Abbé Nestor im 
Pfarrheim in Liebfrauen. 
Samstag, 30. August, 17.00 Uhr 
Gottesdienst in St. Martini  
Sonntag, 31. August, 11.00 Uhr 

Gottesdienst in Liebfrauen, anschließend 
Begegnung beim Pfarrfest Liebfrauen 
Abbé Nestor wird uns viel von seiner Arbeit 
als Pfarrer in Afrika berichten, ebenso über 
unsere Hilfe, die wir bisher dort geleistet 
haben. 
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Die Sache mit dem Glauben 
�
In Zusammenarbeit mit dem Haus der Familie bietet Pfr. Dr. Jan Heiner 
Schneider ab September 2008 ein "Theologisches Seminar" an. Eine 
Reihe von voraussichtlich sieben Abenden soll der "Frage nach Gott in 
unserer Zeit" gewidmet sein. Im Frühjahr 2009 soll sich eine weitere 
Reihe über "Person und Sendung Jesu von Nazaret" anschließen.  
 
Die Gestaltung dieser Reihen wird sich an den Interessen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausrichten. Es wird nicht um 
katechismusartige Vollständigkeit gehen, sondern um die Erkundung 
einzelner Aspekte der "Sache des Glaubens" mit starkem Bezug zu 
heutigen Erfahrungen und Fragen. Vielseitige Arbeit mit Texten, Bildern 
und Filmen und abwechslungsreiche 
Methoden werden die gemeinsame 
Erarbeitung der Themen prägen.  
 
Dies sind Themen der Reihe "Frage 
nach Gott in unserer Zeit":  
Gott und die vielen Götter  /  Not und 
Elend der Gottes-Bilder  /  Gott und das 
Böse  /  Gott und das Leid  /  
Veränderung und Reifung unserer 
Gottesvorstellungen  /  Gotteserfahrung 
im Alltag 
  
und dies die Themen der Reihe 
"Person und Sendung Jesu von 
Nazaret": 
Der historische Jesus und der Christus, 
den die Kirche verkündigt  /  Christusbilder im Wandel  /  Das Gottesbild 
Jesu  /  Passion und Auferstehung Jesu  /  Jesus und die Frauen  /  Die 
Theologie der Befreiung  /  Hat Jesus die Kirche gewollt? 
 
Ein Einführungsabend findet statt am Mittwoch, dem 3. September, um 
19.30 Uhr im Pfarrheim an St. Martini.  
 
Sind Sie interessiert? Möchten Sie mitmachen? Für eine Voranmeldung 
und für weitere Auskünfte setzen Sie sich bitte mit Pfr. Dr. Schneider in 
Verbindung:  
Martinikirchgang 1, 46446 Emmerich, Tel. 02822-45271.   
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75 Jahre Liebfrauenkirche  
Einladungen 
 
Am Dienstag, 16. Sept. 2008 führt Pastor 
em. Clemens A. Zumhülsen durch die 
Liebfrauenkirche: 

16.30 Uhr zum Thema  
„Die Kirche und ihr Kreuzweg von dem 

Künstler Dieter v. Levetzow “ 
18.00 Uhr zum Thema  

„Die Kirche und  ihre Fenster von dem 
Künstler Joachim Klos 

Zu beiden Terminen laden wir alle Gemeindemitglieder herzlich 
ein. Pastor em. Zumhülsen versteht es sehr gut, diese beiden 
künstlerischen Besonderheiten seiner alten Wirkungsstätte zu 
erklären. Zum Thema „Kreuzweg“ sind besonders die Kinder 
eingeladen. 

------------------------------------  
Anlässlich der Einweihung am 22. Oktober 1933 laden wir ganz 
herzlich alle Gemeindemitglieder ein zum 

75jährigen Kirchenjubiläum 
Liebfrauen – Speelberg 

am 18. Oktober 2008  um 18.30 Uhr 
zur Festmesse  

(unter Mitwirkung den Chores) 
Anschließend möchten wir mit allen auf dem Kapaunenberg in 
lockerer Atmosphäre feiern. 

------------------------------------  
"Das Geheimnis Marias" 
Im Rahmen der Jubiläumsfeiern laden wir Sie zu einem 
"Geistlichen Akzent" am Freitag, dem 29. August, um  19.00 
Uhr in der Liebfrauenkirche ein. Pfr. Dr. Schneider wird ein ganz 
ungewöhnliches Marien-Bild aus dem 15. Jahrhundert erschließen 
und Kantor Stefan Burs wird mit meditativer Orgelmusik und 
Psalmengesang ebenfalls dazu beitragen, der Bedeutung Marias 
für uns in unserer Zeit nachzugehen.  
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++  
Montag, 3. November, Vortrag der KAB Liebfrauen „Geschichte der Firma 
Breitenstein in Emmerich“ durch Axel Flücht, 20.00 Uhr im Pfarrheim 
Liebfrauen 
Mittwoch, 5. November, Pfarrausschuss Liebfrauen, 19.30 Uhr im 
Pfarrheim 
Donnerstag, 6. November, Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Freitag, 7. November, „Irland, meine Liebe - Lieder, Bilder, Geschichtchen 
und Geschichten rund um die grüne Insel“ mit Bea Nyga und Matthias 
Wendler aus Köln, 19.30 Uhr im Aldegundisheim, siehe Seite 19 
Samstag, 8. November, Gesangs-Workshop mit Bea Nyga, 11.00 Uhr 
im Jugendheim St. Michael, siehe Seite 19 
Sonntag, 9. November, Frauennachmittag der kfd St. Martini, 14.30 Uhr im 
Saal Hebben 
Montag, 10. November, Pfarraussschuss St. Aldegundis, 18.30 Uhr im 
Aldegundisheim 
Montag, 10. November, „Montags in Martini“ - Symbole und Riten des 
Judentums, mit Pfr. Dr. Schneider, 19.30 Uhr im Martiniheim 
Dienstag, 11. November, St. Martinsfeier der Senioren St. Martini, 15.00 
Uhr im Martiniheim 
Freitag, 14. November, Oldie-Night der KAB Heilig-Geist & Liebfrauen, 
20.00 Uhr im Jugendheim St. Michael 
Montag, 17. November, „Montags in Martini“ - Trost aus dem Jenseits? 
Erfahrungen an der Grenze unseres Lebens, mit Alois Serwaty, 19.30 Uhr 
im Martiniheim 
Samstag, 22. November, Altkleidersammlung der KAB Liebfrauen 
Samstag, 22. November, 30. Stiftungsfest der KAB St. Martini, 17.00 Uhr 
Messfeier in der Martini-Kirche 
Montag, 24. November, „Montags in Martini“ - Auf der Suche nach dem 
echten Bild Jesu, mit Marcus Rosenkranz, 19.30 Uhr im Martiniheim 
Dienstag, 25. November, Referat „Hospizarbeit in Emmerich“ für die kfd 
Liebfrauen, 14.30 Uhr im Pfarrheim Liebfrauen 
Freitag, 28. November, Spannender Märchenabend für Jung und Alt 
der KAB Heilig-Geist mit Annelie Meyer, 18.00 Uhr im Treffpunkt 

Sonntag, 30. November, Adventsbasar im Martiniheim, ab 10.00 Uhr 
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Ostern 2009 in Israel  
Auch im nächsten Jahr haben Sie die Möglichkeit, zu Ostern an einer von 
Pfr. Dr. Schneider geführten Reise in das Heilige Land teilzunehmen: 
Flug nach Israel am frühen Morgen des Sonntags, dem 5. April, 
Rückkehr in Emmerich am späten Abend des Samstags, dem 18. April. 
 

Fünf Tage werden Sie in Tabgha am See Gennesaret wohnen, in einem 
Gästehaus unmittelbar am Ufer des Sees, nahe bei den biblischen 
Stätten Kafarnaum, Chorazim und Betsaida. Sie werden von dort aus 
berühmte Orte wie Nazaret, Akko und Safed besuchen und werden nicht 
zuletzt kürzere und längere Wanderungen "mit der Bibel im Rucksack" 
durch die im Frühjahr kräftig blühende Landschaft unternehmen. Danach 
werden Sie einige Tage im Süden Israels in der Negeb-Wüste zubringen. 
Sie werden im Gästehaus eines Kibbutz mitten im Negeb wohnen und 
von dort aus "auf den Spuren Abrahams und Elijas" die bestürzend 
schöne Wüste erkunden. Den Ostergottesdienst werden Sie unter 
Sternenhimmel in den Ausgrabungen einer frühchristlichen Basilika 
feiern. Nach den Wüsten-Tagen werden Sie am Toten Meer entlang nach 

Jerusalem fahren und unterwegs die berühmte 
Herodes-Festung Massada und die Ausgrab-
ungen von Qumran besichtigen und natürlich 
im Toten Meer baden. Beim fünftägigen 
Aufenthalt in Jerusalem werden Sie alle 
wichtigen heiligen Stätten der Juden, Christen 
und Muslime sowie Betlehem besuchen.   
 

Die Erkundung der Landschaft und 
ausgewählter biblischer Orte, die Begegnung 
mit der Bibel sowie die Feier der Gottesdienste 
in den Kar- und Ostertagen bilden die 
Schwerpunkte der Reise. Kürzere und längere 
Wanderungen in Galiläa und im Negeb 
erfordern eine hinreichende körperliche 
Konstitution.  
 

Die Kosten für Flüge, Unterkünfte mit 
Halbpension, Busfahrten und Nebenkosten 
werden bei ca. 1700 Euro liegen. Die 
Teilnehmerzahl ist auf ca. 20 Personen 
begrenzt. Interessierte wenden sich möglichst 

umgehend an Pfr. Dr. Schneider, Martinikirchgang 1, 46446 Emmerich 
am Rhein, Tel 02822-45271.  
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++  
Montag, 11. August, Pfarrausschusssitzung St. Aldegundis, 18.30 Uhr im 
Aldegundisheim 
Dienstag, 14. August  2008, Fahrt ins Blaue der Senioren St. Martini 
Dienstag, 14. August, PGR-Sitzung, 19.30 Uhr im Martiniheim 
Donnerstag, 14. August, Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Samstag, 16. August, Solidaritätslauf für Alindao, siehe Seite 9 
Samstag, 16. August, Fahrradtour der KAB St. Martini mit Dämmerschoppen, 
13.00 Uhr im Martiniheim 
Samstag, 16. August, Fahrradtour mit Grillabend der KAB St. Aldegundis, 
15.00 Uhr ab Aldegundiskirchplatz 
Sonntag, 17. August, Kleinkindergottesdienst, 11.00 Uhr, Liebfrauenkirche 
Montag, 18. August, Jahresausflug der kfd Liebfrauen & Heilig-Geist ins 
Münsterland, 9.00 Uhr ab Liebfrauen-Kirche, 9.10 Uhr ab Heilig-Geist-Kirche 
Dienstag, 19. August, Pfarrausschuss Liebfrauen, 19.30 Uhr im Pfarrheim 
Liebfrauen 
Mittwoch, 20. August, Fahrradtour der KAB-Senioren, 14.30 Uhr ab Treffpunkt 
Freitag-Sonntag, 29. – 31. August, Pfarrfest in Liebfrauen, s. Seite 10 
Mittwoch, 3. September, Kaffeenachmittag der Kolping-Familie mit Referat 
„Energieeinsparung und –beratung“, 15.00 Uhr im Aldegundisheim 
Donnerstag, 4. September, Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Dienstag, 9. September 2008, Lichtbildervortrag „Emmerich durch die 
Jahrhunderte“ für die Senioren St. Martini, 15.00 Uhr im Martiniheim 
Samstag, 13. September, Betriebsbesichtigung der Firma  Deko in Eltz 
(NL) durch die KAB Heilig-Geist, anschl. gemütlicher Ausklang im 
Treffpunkt , 14.30 Uhr ab Treffpunkt 
Dienstag, 16. September, Kirchenführungen in Liebfauen durch Pfr. em. 
Zumhülsen, 16.30 Uhr & 18.00 Uhr (siehe Seite 17) 
Mittwoch, 17. September, Wallfahrt der kfd Heilig-Geist nach Kranenburg, 
9.00 Uhr ab Treffpunkt 
Mittwoch, 17. September, Besichtigung des Bocholter Textilmuseums durch 
die KAB Liebfrauen, Abfahrt 17.00 Uhr 
Dienstag, 23. September, Wallfahrt der Senioren St. Martini nach Kevelaer, 
9.00 Uhr ab Geistmarkt 
Dienstag, 23. September, PGR-Sitzung, 19.30 Uhr im Aldegundisheim 
Mittwoch, 24. September, Besuch der Fa. Schneegans durch die KAB  
St. Martini, 16.30 Uhr 
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++  
Donnerstag, 25. September, Erntedankfeier der kfd Heilig-Geist, 18.00 Uhr in 
der Heilig-Geist-Kirche 
Samstag, 27. September, Erntedankfest der Kath. Landjugendbewegung 
27. September - 2. Oktober, Familienfreizeit in Freckenhorst 
An jedem Donnerstag im Oktober lädt die kfd Heilig-Geist ein zum Rosen-
kranzgebet um 17.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. 
Mittwoch, 1. Oktober, Erntedankgottesdienst der kfd Liebfrauen, anschl. 
Frühstück, 8.00 Uhr in der Liebfrauen-Kirche 
Freitag-Sonntag, 3. - 5. Oktober, Bundesjugendschützentag 2008 
Samstag-Montag, 11.-13. Oktober, Kevelaer-Wallfahrt der Gemeinde,  
s. Seite 18 
Dienstag, 14. Oktober, Weinfest der Senioren St. Martini, 15.00 Uhr im 
Martiniheim 
Mittwoch, 15. Oktober, Pfarrausschuss Heilig-Geist, 19.30 Uhr im Treffpunkt 
Mittwoch, 15. Oktober, Fahrt der kfd Heilig-Geist und Liebfrauen zu den 
Alderwerken, 13.00 Uhr ab Liebfrauen-Kirche, 13.10 Uhr ab Heilig-Geist-
Kirche 
Donnerstag, 16. Oktober, Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
Freitag, 17. Oktober, Weinprobe der KAB St. Martini, 18.00 Uhr im 
Kaminzimmer des Martiniheims 
Freitag, 17. Oktober, Lichterrosenkranz der kfd Heilig-Geist, 18.15 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche 
Samstag, 18. Oktober, Festakt zum 75-jährigen Jubiläum der Liebfrauen-
Kirche, 18.30 Uhr, siehe Seite 17. Gleichzeitig Stiftungsfest der KAB 
Liebfrauen  
Montag, 20. Oktober, „Montags in Martini“ - Australien-Land am anderen Ende 
der Welt, mit Marion Neuburg, 19.30 Uhr im Martiniheim 
Samstag, 25. Oktober, 29. Stiftungsfest der KAB Heilig-Geist, 18.00 Uhr 
Festgottesdienst im Heilig-Geist-Kirche, anschl. Feier im Treffpunkt 
Montag, 27. Oktober, „Montags in Martini“ - Die Schatzkammer von St. 
Martini, mit Pfr. Paul Seesing, 19.30 Uhr in der St. Martini-Kirche 
Dienstag, 28. Oktober, Rosenkranzandacht der kfd Liebfrauen, 14.30 Uhr in 
der Liebfrauenkirche 
Montag, 3. November, „Montags in Martini“ - Bildbericht aus Alindao/
Zentralafrika, mit Leo Pastor, 19.30 Uhr im Martiniheim 
 

Fortsetzung nächste Seite 


